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Transkription: 1 [.] Iulius
2 [S]abinus
3 aed(ilis) Sol(vae)




8 [et Iuli]o Sabinian^o f(ilio)
9 [an(norum)] XXV.
Anmerkungen: 8: O klein in die letzte Haste des N hineingeschrieben.
Übersetzung: Julius Sabinus, Aedil in Solva hat es (zu Lebzeiten?) für seine beste Frau Iulia Secunda
und sich und dem Sohn Iulius Sabinianus, der mit 25 Jahren verstarb gemacht.




Beschreibung: Grabaltar aus Marmor. Die linke, die obere und die untere Seite sind abgebrochen. Ein
stark profiliertes Kymation begrenzt das Inschriftenfeld an der rechten Seite und an
der rechten unteren Ecke.




Herkunftsort: Flavia Solva, Schloss Seggau
Fundort (historisch): Flavia Solva (http://pleiades.stoa.org/places/197273)
Fundort (modern): Leibnitz (http://www.geonames.org/2772753), Schloss Seggau
Geschichte: Beim Abtragen des mittelalterlichen Turmes gefunden.




Aufbewahrungsort: Leibnitz, Schloss Seggau








UBI ERAT LUPA 1314, http://www.ubi-erat-lupa.org/monument.php?id=1314
Literatur: Wedenig, Administration 212-213 Nr. S 12.
Kremer, Grabbauten 256 Nr. 307.
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